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Widmung



Dieses Buch widme ich allen Menschen, die sich auf diese


irdische Abenteuerreise eingelassen haben, um bewusst heraus


zu finden, wer sie wirklich sind.





Danksagung



Ich danke für das Erkennen, dass ich die freie Wahl habe, mit


welchem Ich ich mich identifiziere.


Kirsten Jebsen





Vorwort



Vor tausenden von Jahren ließen wir Menschen uns auf ein spannendes Experiment ein. Wir spalteten unser Ich. Bis dahin lebten wir ausschließlich im göttlichen Ich; waren uns stets der gegenwärtigen Liebe, Freiheit und Fülle bewusst. Doch wir schufen uns zusätzlich auch ein persönliches Ich, in dem wir von da an in Angst und Mangel lebten.


Auf diese Weise entstand aus der Einheit die Dualität. Mit der Zeit gewöhnten wir uns so sehr an unser persönliches Ich und die damit verbundene Reduzierung auf die Knechtschaft, sodass wir es für völlig normal hielten.


Die Resonanz unserer Aussendung bestätigte unser begrenztes Dasein und wir sahen unsere selbst kreierte Realität als einzig mögliche Form an.




Liebe und lebe dich





Bisher glaubten wir an In-Form-ationen und lenkten unsere Aufmerksamkeit und Energie darauf. Daraus entstand eine äußere Form, die wir für wahr und unsere einzig mögliche Realität hielten.


In der Trans-Form-ation wird diese Form umgewandelt und es entsteht eine neue Form, die auch zu unserer Realität wird. Spannend, oder?


Die Stimme unseres Herzens ist Ausdruck der innewohnenden schöpferischen Quelle. Auf sie zu hören bedeutet Wachstum und Entfaltung. Unsere innere Stimme gibt uns ein Gefühl, was sich für uns in unserem Klangkörper stimmig anfühlt. Wir schaffen unsere eigene Wirklichkeit, indem sich der einzigartige Ausdruck kreativ leben darf. Schicken wir unsere Energie und Aufmerksamkeit dort hin, erfahren wir die dementsprechende Resonanz im Außen.


Wir leben in einer Zeit der Wandlung und sind Formwandler von einem Moment zum nächsten.


Die Ich bin Gegenwart ist der Schlüssel zum Tor in eine selbst gestaltete Form.




Irgendwann habe ich erkannt, dass mein Verstand einer Festplatte gleicht. Darauf sind Programme, gespeist mit vielen Informationen. Bei genauerer Betrachtung durfte ich feststellen, dass die meisten davon aus der Knechtschaft kommen. Es hat ein paar Jahre gedauert, bis ich immer mehr dieser Information bewusst wahrnehmen und umwandeln/ transformieren konnte.


Ich möchte nicht behaupten, dass schon jetzt alle destruktiven Informationen meines Verstandes verschwunden sind. Und doch arbeite ich, so gut ich dazu in der Lage bin, von Moment zu Moment daran, sehr bewusst hinzuhören und hinzufühlen, welche Informationen mir mein Verstand gibt. Auch übe ich mich darin, genau zu erspüren, was ich wirklich will. Und zwar nicht aus dem Verstand, sondern aus dem Herzen.
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